
248

enzeller tellungn e eın ausdrückliches Lehrurteıil Wa: und Von „Irrlehre“
S 60) spricht, Wädas heutigen undogmatıschen Protestantismus auc und gerade

evangelıkalen ere1c durchaus DOSItLV würdıgen ist
Jochen Eber

Rolf© Hrsg Worauf können WIF hoffen? Die Zukunft der elt und die Verhei-
Pung des Reiches (rottes. TITVG Orientierung. Wuppertal Brockhaus, 1999
764 S > 29,80

Der Band nthält zehn Aufsätze VOIN s1eben Autoren, dıe alle als Lehrer des Alb-
recht-Bengel-Hauses tätıg sınd oder waren Diıe Studıen gelten gemäss Petr SS
dem Ziel den bıblıschen Grund chrıstlıcher offnung darzulegen. Damıt wollen S$1e
sowohl gottloser Res1ignation WwIe der Vermessenheıt rein menschlıcher Utopıien be-

Im ersten Aufsatz efasst sıch Hartmut Schmid mıt dem bıblıschen Verständnıis
von eıt und Geschichte Er ze1gt, dass dıe Erfüllung VOIl Verheißungen oft in meh-

Schrıitten erfolgt und, dass 6S Ööfter mehrere illungen g1bt, z B VoNn

1 C 15 1  n weıter, dass ıne letzte Konkretion© dass erst in der Erfüllung der
nha der erheißung völlıg klar wird. Es ist eshalb nıcht möglıch, Aus$s der Verhe1l-
Dung den Ablauf der Erfüllung konstruleren. Es 01g dann en kurzer1 auf
dıe Geschichte des Gottesbundes mıt Israel, in der sowohl Gottes Ireue als auch
Israels Untreue Olifenbar WIT:

Im zweıten Aufsatz Hartmut Schmid dıe Verheißungen des Alten les-
taments den Stichworten: Israels Zukunft, dıe Verheißung eiınes Kön1gs, der
Gottesknecht, der Menschensohn. ach Sam wird auf Königsverheißungen in
sechs Propheten hıngewılesen. Beım Gottesknecht des zweıten Jesaja steht das
Prophetenamt der erkündıgung und der priesterliche Dıenst (Jes 53) Vorder-
grund, das Könıgsamt dagegen 1Im Hıntergrund Jes 5 , 1 > (S 34) Der Men-
schensohn wırd nıcht als Könıig sraels eingeführt, weıl göttlıcher Gestalt ist und
über dıe SaNZC Erde herrscht S 36) Manches deute auf eıne stufenwe1lse Erfüllung
hın derart, dass zunächst das prophetische und das priesterliche 1m ordergrun
stehen S 401)

Wır referiıeren etwas ausführlicher die gufte 1e€ Von Jochen Hägele ZU) The-
„ Die eıt ist erfüll der TUC. des Reiches (Jottes in Person und Werk Jesu

su Hägele beginnt mıt einem kurzen Überblick über das Verständnıis des Re1-
ches Gjottes 1m und un! Schade, dass Karl Barth ehl Dann wird
aufdıe Wurzeln der Ofscha: VO Reıiche (Gottes 1Im en Testament hingewılesen.
Das Alte Testament weıß dıe ew1ge ımmlısche Könıigsherrschaft (jottes Es
folgt dıe Reichsankündigung des Täufers, wobe1l Cr das Gericht, Jesus aber das Heıl
In den ordergrun stellt Jesus redet Von der Gottesherrscha: nıe lehrhaft analy-
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tischen Sınn, sondern immer diırekter Anrede seine Zuhörer in Ansage und An-
SPIruC den Gleichnissen fordert dıie Hörer dazu heraus, „sıch in der einen oder
anderen Weıise ıhm und dem Reich zuzuordnen“(S. 48) Es wird jJeweıls eın Gesche-
hen und sein Nndp mıt dem Reich verglichen. uch dıie Kontrastgleichnıisse
meınen nıcht ıne N}  ıcklung. Das Unservater gılt sowohl der Gegenwart als der

des Reıiches. Wıe andere wıderspricht auch Hägele Overbecks Rede Von der
Parusieverzögerung und ze1gt, dass auch Jesus mıt eıner gewIissen Dauer rechnete.
Den Ausdruck Diese wird nıcht vergehen“ (Mk übersetzt mıt „„Ge-
schlecht“ und deutet 65 auf das Volk Israel Das ommen des Reıiches mıt
meıne das Pfingstgeschehen. In 17,20 meıne Jesus sıch selbst Der Ruf in dıe
achfolge ist 99-  Tra  aler Rufheraus N dem Bısherigen hıneıin in das Vertrauen auf
(Jottes eITrSCNHNAa): und die endzeıtliche Gemeimnschaft des (Gjottesreichs“ (S 61)
Kreuz und Auferstehung enthullen Jesu Könıgtum endgültıg. onJetzt ist
Herrn eingesetzt (Ps 110,1'), und seıne 1ederkun: wiırd das endgültıg ffenbar
machen.

Miıt der Endzeıtprophetie Danıels efasst sıch Volker (‚äckle Er begınnt mıt
grundsätz  lıchen Erörterungen Apokalyptık und ze1gt, dass im Neuen JTestament
das Zwei-Aonen-Schema (Jetzt Unheils- dann Heılszeıt) durc  TOChNen wiırd durch
das „Zugleıich” der Zeıten S 721) In den usführungen Dan betont Gäckle,
dass die Menschensohnworte der Evangelıen als echte Jesusworte gelten en
und AUus an Aufschlussreich sınd dıe Bemerkungen Dan9
der gewaltsame Tod des Gesalbten (Messı1as, Chrıistus) V  u:  agt WIT! Dass Je-
SuS Dan gekannt hat, beweiıst Mt 24, Sn

In seiInem zweıten Aufsatz Dıie Endzeıtverkündıgung Jesu geht (‚äckle gründlıc
auf Dan eın Die große Endzeıtrede Jesu k 13 (Mt 2 C} 210 ıst authentisch.
Gäckle ze1ıgt dıe heilsgeschıichtlıche Bedeutung des Tempels und seiner Zerstörung.
Das „dıes CC 13,30 ezjieht nıcht auf dıe gesamte Endzeıtprophetie Jesu,
sondern L1UTE auf dıe Jüngerverfolgung und Tempelzerstörung. (1enea versteht CT im
Gegensatz Hägele mıt Verweils auf den Artıkel iIm ThWNT 660f. als dıese
Generation. Jesus sıecht dıe Tempelzerstörung und seiıne Wıederkunft unmiıttelbar
hıntereinander W1e Zwel Bergzüge, welche dıe Weıte des azwiıschenliegenden Tales
verdecken.

Im Aufsatz uslegung der Johannesoffenbarung g1bt (‚äckle dem Léser einen
eigentlichen chiusse Verständnıis des letzten Buches der Zunächst
nennt dıe Haupttypen der uslegung. Miıt Ausnahme der Sendschreıiben ist seiner
uffassung nach dıe Offenbarung Zukunftsvorhersage (S 138) aC| zeıgt dann
einem Schema dıe Bezüge Ez 23-48 Hıerauf gıbt Aufschluss über dıe Zahlen-
‚ymbolık S 1341) Besonders hılfreich ist dann der Hınweıls auf dıe Parallehtä der
Schilderung der Endere1gn1sse. Dıe Posaunen- (Kap -{ l und dıe Schalengerichte
(Kap 16) handeln von denselben Ere1ignissen, ebenso Kap und Das tau-
sendjährıge Reich ıst als irdiısches Mess1asreich ernstzunehmen S 145) Aus
aumgründen können WIT leıder nıcht näher auf das ogroße und überzeugende Ja
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Heıilsgeschichte Im Aufsatz Von Tobias Eißler eingehen (S 52-183)
RDernarıahn ze1igt seinem Aufsatz offnung mıt lefgang mıt treffen-

den Zıtaten VON Luther die ogrundlegende edeutung der leiıblıchen Auferstehung
Jesu Auferstehung und alle christlıche Zukunftshoffnung.

Rolf Hille, der Herausgeber des Bandes, g1bt in seiner 1e „Apokalyptische
Faszınationen und Irrwege ıne krıtische Prüfung Aaus bıblısch-theologischer Sıcht““
eiıne gründlıche gelstes- und eologiegeschichtliche Analyse dieses Sschillernden
Begriffs Der letzte Abschniıtt leıtet Verständnis der bıblıschen Apokalyptik
Hılfreich ist €e1 der Hınweis auf das trukturmodell der pırale S 249f.) Dıiesel-
ben kommenden Ere1gnisse werden ıne Stufe er ochmals dargelegt Das ent-
spricht I:  u der Parallelıtät in der Schilderung der Endere1ignisse in der Offenba-

VON der Gäckle spricht (S 140-143). Der letzte kurze Aufsatz VoNnNn olfgang
Becker „Seelsorge mıt Hoffnungsperspektive“ ze1gt, w1e wichtig ist, gerade
der Seelsorge auf dıe Verheißungen (Jottes aufmerksam machen.

Der (Gewınn der hıer besprochenen Aufsatzs  ung hıegt darın, dass S1€e über-
zeugend in den großen gesamtbıblıschen aum christlicher Hoffnung stellt eı
geht VOI em dıie verlässlıchen rundlagen diıeser Hoffnung in der ebendi-
SCH Heılsgeschichte mıt iıhrem prophetischen Wort und ihren Erfüllungen ın und
durch Jesus Christus wäre 65 wertvoll SCWECSCH, auch über dıe chrıistliıche Ge-
meınde als TO und trohlockende Hoffnungsgemeıinde und über das leibhafte
Hoffnungszeıichen Israel noch mehr hören.

Johannes Heinrich Schmid

Volker Kessler Ist die Fxistenz (1o0lttes heweisbar? Neue (,ottesbeweise IM Licht der
Mathematik, Informatik, Philosophie un T’heologie. TVG Orıentierung. Gießen;
Basel Brunnen, 999 12585 S’ 19,80

Es ist sehr begrüßen, dass mıt dıesem Buch dıe rage nach den Möglıchkeıiten
und Grenzen eiıner Erkenntnis Gottes auf den egen menschlicher Vernunft erneut
1Ns Blıckfeld gerückt wıird. 7u Unrecht ist diese Frage in protestantıschen und auch

evangelıkalen Kreisen in den Hıntergrund getreten anders als in weıten Teılen
des allgemeinen Bewusstse1ns. zumındest se1it einıgen Jahren angestoßen durch
CUuUCIC naturwıssenschaftlıche Forschungen und Erkenntnisse, dıe Möglıchkeıt,
„Spuren Gottes“ der natürlıchen Welt finden wıeder rnsthaft dıskutiert wird.

Das Buch Von Kessler, der promovierter Mathema:  er ist und mıt der vorhegen-
den Arbeıt eıne theologısche Ausbıldung ın Korntal abgeschlossen hat, bietet eıne
überschaubare und allgemeıinverständliche Darstellung, in der dıe verschiedenen
Aspekte der ematı werden: Nach einem historıschen Überblick. in
dem dıe wiıchtigsten Gottesbewelise der Tradıtion in apper Form erläutert werden
S erfolgt eiıne Analyse VON dre1 "neuen“ Gottesbeweisen, wobe1l dıe Argu-


